
KONRAD-DUDEN-GYMNASIUM SCHULINTERNER LEHRPLAN - KUNST

Schulinterner Lehrplan Kunst - Stufe 5/6 (G9)
auf Basis des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW, Inkra�setzung: 23.06.2019

Inhaltsfeld 1 (IF 1): Bildgestaltung
Inhaltliche Schwerpunkte Das Inhaltsfeld Bildgestaltung bezieht sich

auf die Struktur von Gestaltungen und
fokussiert die
Dimensionen
Fläche, Raum, Zeit
und die
bildnerischen Mi�el
Form, Material und Farbe

Dimensionen
Fläche: Mittel der Flächenorganisation
(Figur Grund Beziehungen, Streuung
Reihung Ballung), raumillusionierende
Mi�el auf der Fläche (Höhenlage,
Überdeckung, Größenabnahme)
Raum: plastisch-räumliche
Gestaltungsmi�el (Masse, Gliederung,
Oberfläche)

Bildnerische Mittel
Form: Grundelemente (Punkt, Linie),
Formeigenschaften und- beziehungen
(tektonische und organische Formen,
Formkontraste und Formverwandschaften)
Material: optische und haptische
Materialeigenscha�en
(Oberflächenbeschaffenheit,
Materialzustände), Materialeinsatz
(Verarbeitungsmöglichkeiten)
Farbe: Farbeigenscha�en (Farbton, -helligkeit, -
sä�gung), Farbbeziehungen (Farbkontraste,
-verwandscha�en)

IF 1: Bildgestaltung
Kompetenzbereich Produktion

Die Schülerinnen und Schüler
• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen,
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, Ballung) im Hinblick auf ihre

jeweilige Wirkung,
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mi�el der Raumdarstellung

(Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme),
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Binnenstruktur und

Bewegungsspur),
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezügehinsichtlich ihrerAusdrucksqualität (tektonische undorganische

Formen, Formverwandtscha�, Formkontraste),
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und zeichnerischen Verfahren

(korrigierbar und nicht korrigierbar).
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IF 1: Bildgestaltung
Kompetenzbereich Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler
• erläutern die grundlegenden Mi�el der Flächenorganisation in Bildern

(Figur-Grund-Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung),
• erklären die elementaren Mi�el von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und Größenabnahme) hinsichtlich

ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche,
• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- und

Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren,
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenscha�en und -beziehungen (tektonische und organische

Formen, Formverwandtscha�en, Formkontraste).

Inhaltsfeld 2 (IF 2): Bildkonzepte
Inhaltliche
Schwerpunkte

Das Inhaltsfeld Bildkonzepte fokussiert
Bildstrategien und
personale, soziokulturelle Bedingungen.

IF 2: Bildkonzepte
Kompetenzbereich Produktion

Die Schülerinnen und Schüler
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkundend Bilder,
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und verfremdend,
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschaulichung persönlicher bzw.

individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven und Darstellungsformen.

IF 2: Bildkonzepte
Kompetenzbereich Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfahren) und setzen diese in

Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen,
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern.
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Neues Inhaltsfeld 3 (IF 3): Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen
Inhaltliche
Schwerpunkte

Das Inhaltsfeld Gestaltungsfelder in
Funktionszusammenhängen bezieht sich auf
die inhaltlichen Schwerpunkte
Malerei/Grafik/Fotografie,
Plastik/Architektur und Film/Aktion.
Erschlossen werden die inhaltlichen
Schwerpunkte über die ausgewählten
Funktionszusammenhänge Narration,
Expression, Fiktion/Vision, Dokumentation
und Persuasion.

Jeder Funktionszusammenhang fokussiert
mögliche Aufgaben und Wirkweisen
gestalteter Phänomene mit besonderem
Blick auf die Bildautorin bzw. den
Bildautor sowie auf die Rezipientin bzw.
den Rezipienten zur Bewusstmachung von
bildnerischen Wirk- und
Steuerungsmechanismen in den
grundlegenden Gestaltungsfeldern

IF 3: Gestaltungsfelder
Kompetenzbereich Produktion

Die Schülerinnen und Schüler
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmi�eln narrative bzw. fiktionale

Gestaltungskonzepte,
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs von Thema,

Handlungsstruktur, Figur und Ort,
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion originärer Fantasie-

und Wunschvorstellungen.

IF 3: Gestaltungsfelder
Kompetenzbereich Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler
• erläutern malerische, grafischebzw. fotografische Gestaltungen imHinblick auf narra�ve bzw. fiktionale Wirkweisenund

Funktionen,
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort,
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion.
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Schulinterner Lehrplan Kunst - Stufe 7 (G9)

auf Basis des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW, Inkra�setzung: 23.06.2019

Progression: Erprobungsstufe Mi�elstufe
Die Schülerinnen und Schüler
beschreiben eigene und fremde
Bilder sachangemessen in ihren
wesentlichen Merkmalen.

Die Schülerinnen und Schüler
erklären die elementaren Mi�el
von Raumdarstellungen
(Höhenlage, Überdeckung und
Größenabnahme) hinsichtlich ihrer
Räumlichkeit illusionier-enden
Wirkung auf der Fläche.
(Inhaltsfeld 1)

Die Schülerinnen und Schüler
analysieren Bilder im Hinblick auf
Körper- und Raumillusion
(Höhenlage, Überdeckung, Maß-
stabperspek�ve, Parallelperspek�ve
sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunkt-
Perspek�ve, Farb- und Luftpers-
pektive, Licht-Scha�en-
Modellierung).
(Inhaltsfeld 1)

ÜK
Rezeption

KK
Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler
beschreiben eigene und fremde
Bilder sachangemessen, strukturiert
und fachsprachlich in ihren
bedeutsamen Merkmalen.
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Medienkompetenzrahmen NRW
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Schulinterner Lehrplan Kunst - Stufe 9 (G9)

auf Basis des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW, Inkra�setzung: 2011/2012

UV I Inhaltliche
Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Mögliche Umsetzung

„Perspektiv-
wechsel“

IF 1:
- Fläche
- Farbe

IF 2:
- Bildstrategien
- Personale
/soziokulturelle
Bedingungen

IF 3:
- Grafik
- Architektur
- (Malerei)

übergeordnete Kompetenzen:

Die Schüler und Schülerinnen ...
- gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage
fundierter Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren
Wirkungszusammenhänge
- entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und
Imagination Form- Inhalts-Gefüge in komplexeren
Problemzusammenhängen
- gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien
in Funktions- und Bedeutungszusammenhängen
- bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-
)Produkte im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen
Kontexten
- beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke
bezogen auf eine leitende Fragestellung
- beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert
und fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen
- interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die
Verknüpfung von werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen
Informationen

Erproben und beurteilen unterschiedliche
Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und
Bearbeitung von Bildern MKR 1.2, 3.1, 3.2, 3.3,
Spalte 4)

Erprobung unterschiedlicher Perspektiven (Farb-,
Luft-, Fluchtpunkt, etc.) digital und zeichnerisch

Sehschule durch Nutzung digitaler Fotografie
(Fluchtlinien und Fluchtpunkte erkennen und setzen)

Exemplarische Erläuterung über den Einfluss
bildexterner Faktoren in eigenen oder fremden
Gestaltungen

Bewertung des Potenzials von bildnerischen
Gestaltungen zur bewussten Beeinflussung der
Rezipientinnen und Rezipienten

mögliche Dokumentation der Produktionen durch z.
B. Fotografien Präsentation mithilfe des iPads
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Produktion:

Die Schüler und
Schülerinnen ...

- entwerfen
Räumlichkeit und
Plastizität
illusionierende
Bildlösungen durch
zielgerichtete
Verwendung von
Mitteln der
Raumdarstellung
(Höhenlage,
Überdeckung,
Maßstabperspektive,
Parallelperspektive
sowie Ein- und
Zweifluchtperspektive,
Farb- und
Luftperspektive, Licht-
Schatten-
Modellierung

- realisieren
bildnerische
Phänomene durch
den gezielten Einsatz
grafischer
Formstrukturen bzw.
Liniengefügen

- realisieren gezielt in
bildnerischen
Gestaltungen die
Ausdrucksqualitäten
von Farbwahl,

Rezeption:

Die Schüler und Schülerinnen ...

- analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und
Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung,
Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie
Ein- und Zweifluchtpunktperspektive, Farb- und
Luftperspektive, Licht-Schatten- Modellierung)

- analysieren grafische Gestaltungen im
Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von
Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten

- analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-,
Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen
Gestaltungen

- erläutern an eigenen und fremden
Gestaltungen die individuelle bzw. biografische
Bedingtheit von Bildern, auch unter
Berücksichtigung der Genderdimension

- erläutern exemplarisch den Einfluss
bildexterner Faktoren (soziokulturelle,
historische, ökonomische und ökologische) in
eigenen oder fremden Gestaltungen

- bewerten digital und analog erstellte
Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und
Adressatenbezogenheit

- erläutern malerische, grafische bzw.
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf
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Farbbeziehungen und
Farbfunktionen

- entwickeln auf der
Grundlage von
Bildzitaten
Bildlösungen in einem
konkreten,
eingegrenzten
Gestaltungsbezug

- gestalten Bilder zur
Veranschaulichung
persönlicher bzw.
individueller
Auffassungen durch
Umdeutung und
Umgestaltung
historischer Motive
und
Darstellungsformen in
konkreten
Gestaltungsbezügen

-entwickeln mit
malerischen,
grafischen (bzw.
fotografischen)
Ausdrucksmitteln
fiktionale, expressive,
dokumentarische
bzw. persuasive
Gestaltungskonzepte

- entwickeln mit
(plastischen bzw.)
architektonischen
Ausdrucksmitteln

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw.
persuasive Wirkweisen und Funktionen

- erläutern (plastische bzw.) architektonische
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale,
expressive, dokumentarische bzw. persuasive
Wirkweisen und Funktionen

- bewerten bildnerische Möglichkeiten und
Grenzen im Hinblick auf sachlich-
dokumentierende Gestaltungsabsichten

- bewerten das Potenzial von bildnerischen
Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten
Beeinflussung der Rezipientinnen und
Rezipienten.
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fiktionale, expressive,
dokumentarische
bzw. persuasive
Gestaltungskonzepte
realisieren und
beurteilen abbildhafte
Gestaltungskonzepte
mit sachbezogen-
wertneutralem Bezug
zur äußeren
Wirklichkeit

-realisieren und
beurteilen Bilder der
offensichtlichen bzw.
verdeckten
Beeinflussung des
Betrachters
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        Schulinterner Lehrplan Kunst - Stufe 5/6 (G9)                       Schulinterner Lehrplan Kunst - Stufe 10 (G9)             
Auf Basis des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW, Inkraftsetzung: 

23.06.2019 
 
 
 

auf Basis des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW, Inkraftsetzung: 23.06.2019 
 
 

UV I  Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Mögliche Umsetzung 

„Erfinden, 
konstruieren, 
bauen.“ – Von der 
dokumentierend-
konzeptuellen 
Linear-Zeichnung 
zum visionären 
Raum-Modell 
vordringen.  

IF 1: 
-Fläche 
-Form 
-Raum 
-Material 
 
IF 2: 
-Bildstrategien 
-Personale und 
soziokulturelle 
Bedingungen 
 
IF 3: 
-Plastik 
-Architektur: 
Fiktion/Vision 
-Dokumentation 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Schülerinnen und Schüler  

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 
Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge,  

• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination 
Form-Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in 
Funktions- und Bedeutungszusammenhängen,  

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte 
im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

IF 1 Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von  
Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein-  
und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung),  

• Vertiefung der Ein-
Fluchtpunktperspektive 
Gestaltungs- bzw. 
Konstruktionsmerkmale von Zwei-
Fluchtpunktperspektive 

• Erzeugung von Raumeindruck auf 
der Fläche durch Licht-Schatten-
Modellierung 

• Nutzung zeichnerischer Fähigkeiten 
und materialexperimenteller 
Erfahrungen zum planerischen 
Gestalten  

• Nutzung von grafik-erstellenden KI 
als Vorlagen 

• Konstruktionen von Modellen (von 
der Idee zum KI-Modell zur 
Zeichnung zum Modell) 
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• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volumen, Körper-  
Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren,  

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten 
Einsatz von Formeigenschaften  
(Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien 
und Gegenständen für neue Form-  
Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge.  

 
 
IF1 Kompetenzbereich Rezeption  
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 
fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen,  

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
Untersuchungsverfahren aspektbezogen,  

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im 
Hinblick auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte.  

IF 2 Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler  
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 

Handlungsprinzip,  
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem 

konkreten, eingegrenzten  
Gestaltungsbezug,  

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller 
Auffassungen durch Umdeutung und  
Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen,  
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• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsentationen.  
 

IF 2 Kompetenzbereich Rezeption  
 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage 
und Montage als Denk- und  
Handlungsprinzip,  

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. 
biografische Bedingtheit von Bildern, auch  
unter Berücksichtigung der Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, 
historische, ökonomische und  
ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen,  

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Kontext- und Adressatenbezogenheit.  

 
IF 3 Kompetenzbereich Rezeption 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale, expressive,  
dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  

• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale, expressive, dokumentarische  
bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Konstruktion utopischer  
bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  

• realisieren und beurteilen abbildhafte Gestaltungskonzepte mit sachbezogen-
wertneutralem Bezug zur äußeren  
Wirklichkeit.  

IF 3 Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
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• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick 
auf fiktionale, expressive,  
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  

• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf 
fiktionale, expressive, dokumentarische  
bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. 
zukunftsgerichteter Vorstellungen,  

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-
dokumentierende  
Gestaltungsabsichten.  

 

 

 
 

UV II (oder UV III) Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Mögliche Umsetzung 

„Etwas festhalten 
und 
weiterzeichnen/ -
spinnen“ – Dinge 
in ihrer Gestalt 
mittels 
verdichteter 
grafischer 
Strukturen 
dokumentieren 
weiterzeichnen 
und ggf. fiktional 
erweitern.  

 

IF 1: 
-Fläche 
-Form 
 
IF 2: 
-Bildstrategien 
 
IF 3: 
-Grafik: 
Fiktion/Vision 
-Dokumentation 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Kompetenzbereich Produktion 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 
Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-
Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 
und Bedeutungszusammenhängen,  

• Werkbetrachtung: Grafiken, 
abstrakte Zeichnungen 

• Ausdruckslinie 
• Material: Tusche, Fineliner, Bleistift 
• Bilderweiterung von grafischen 

Ausschnitten, Symbiose von 2 
Bildschnipseln 

• Komposition 
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bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-) Produkte im 
Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 
fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 
o interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 
werkimmanenten  

Untersuchungen und bildexternen Informationen.  

IF 1 Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von  
Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein-  
und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung),  

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volumen, Körper-  
Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren,  

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten 
Einsatz von Formeigenschaften  
(Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien 
und Gegenständen für neue Form-  
Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge.  
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IF1 Kompetenzbereich Rezeption  
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 
fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen,  

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
Untersuchungsverfahren aspektbezogen,  

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im 
Hinblick auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte.   

 
 

UV III (oder UV II) Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Mögliche Umsetzung 
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„Mit Bildern auf 
Bilder reagieren“ – 
Vorhandene 
Bildwelten 
verstehen, zitieren 
und neu 
kontextualisieren 
zur Beeinflussung 
von Sichtweisen 
und Haltungen 
(Bildzitate) 

IF 1: 
-Fläche 
-Form 
-Farbe 
 
IF 2: 
-Bildstrategien 
 
IF 3: 
-Fotografie 
-Malerei 
 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Kompetenzbereich Produktion 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf 
der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren 
Wirkungszusammenhänge,  

• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination 
Form-Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in 
Funktions- und Bedeutungszusammenhängen,  

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte 
im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

• erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler 
Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und 
Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, 
Kommunikation und Interaktion).  

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 
fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
Untersuchungsverfahren aspektbezogen, 
o interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung 
von werkimmanenten  

Untersuchungen und bildexternen Informationen.  

IF 1 Produktion 

Bildzitat als Strategie der Bildfindung: 
Auswahl eines (historischen) Werkes als 
Grundlage zur eigenständigen 
Auseinandersetzung/Kommentierung/etc 
Aktivierung vorhandener Kompetenzen 
in den Bereichen Graphik/ Malerei und 
Fotografie; eigenständige, begründete 
Auswahl eines Gestaltungsmediums; ggf. 
medialer Transfer/Wechsel und Bildzitat 
als Strategie der 
Bildrezeption/Bildauslegung (besonders 
Wahrnehmungs- und 
Darstellungskonventionen als 
Gestaltungs- und 
Verständnisbedingungen)  
Erläuterung von Motiv/Darstellungsform 
(historisch) und 
fotografischer/malereischer 
Umdeutung/Umgestaltung als 
Veranschaulichung einer gegenwarts-
/zukunftsbezogenen individuellen 
Auffassung und persuasiven 
Gestaltungsabsicht  
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Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf 
eine leitende Fragestellung,  

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 
fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen,  

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
Untersuchungsverfahren aspektbezogen,  

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung 
von werkimmanenten  

• Untersuchungen und bildexternen Informationen,  
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im 

Hinblick auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte.   

IF1 Rezeption  
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener 
Materialien in Collagen/Assemblagen/Montagen,  

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. 
Arten von Liniengefügen und ihrer Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, 
Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen.  

IF 2 Produktion  

Die Schülerinnen und Schüler  

• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip,  

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem 
konkreten, eingegrenzten  
Gestaltungsbezug,  
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• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller 
Auffassungen durch Umdeutung und  
Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen,  

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsentationen.  

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage 
und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,  

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. 
biografische Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der 
Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, 
historische, ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden 
Gestaltungen,  

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Kontext- und Adressatenbezogenheit.  

 


